
Tierzuchtleiter, Diplomlandwirt Bruno Lemcke 

* 28.09.1902 in Stargard, Pommern, † 26.02.1971 in Wismar, Mecklenburg 

Tierzucht, Schweinezucht 

 

1937 – 1942 Leiter der Staatl. anerkannten Versuchswirtschaft für     

                   Schweinezucht Heilsberg 

o Ausbildung der Schweinemeister und -gehilfen für Ostpreußen 

o Versuche in der Schweinefütterung 

o Untersuchungen zur Eignung neuer Futterkomponenten 

o Bis 1943 Prüfung von Läufern auf Mastleistung (Futterverbrauch, 

Zunahmen) 

o Erstellung der Gruppen- und Jahresberichte nach Rassen 

1945 – 1949 Zuchtberater beim Landesverband Thür. Schweinezüchter für      

                 Südthüringen 

o Kontrolle und Beratung der Herdbuchzüchter in Kreisen von 

Südthüringen 

o Tätowierung und Wiegen der Ferkel eines Wurfes (nach 4 und 

nach 8 Wochen)  

o Erstellung der Wurfmeldung als Meldung an die Herdbuchführung 

in Weimar 

o Herdbuchaufnahmen der Jungsauen mit dem 1. Wurf; 

o Beratung bei der Aufzucht von Jungebern; Anmeldung zu 

Verkaufsveranstaltungen  

1949 – 1952 Geschäftsführer des Landesverbandes Thür. Schweinezüchter der  

                     VdgB 

o Mitwirkung bei der Anleitung der Zuchtberater für Schweine in 

Thüringen 

o Anleitung der Sachbearbeiter in der Geschäftsstelle bei der 

Zuchtbuchführung 

o Vorbereitung von Verkaufsveranstaltungen  

o Vorbereitung für die Agra Leipzig 1950 und 1952 

o Vorschläge für die Gebührenordnung 

o Kontakte zur Thüringer Lehr- und Versuchswirtschaft für 

Schweinehaltung in Knau 

o Mitwirkung bei der Ausbildung von Schweinemeistern und 

Gehilfen 

o Information der Züchter über Versuchsergebnisse und Neuheiten 

1952 – 1960 Abteilungsleiter Schweinezucht im Inst. für Tierzuchtforschung  

                   Dummerstorf 

o Aufbau und Einrichtung der neuen Mastprüfungsanstalt für 

Schweine aus Mecklenburg in Zusammenarbeit mit der 

Deutschen Akademie der Landwirtschaftswissenschaften zu 

Berlin 



o Konzeption, Betreuung und Auswertung von Versuchen mit 

Schweinen 

o Untersuchungen zu Zuchtverfahren in Reinzucht und Kreuzung 

o Beratung der Zuchtleitungen Schweine zur künftigen Entwicklung 

der Schweinezucht in der DDR;  

o Erstellung von Forschungsberichten zur Schweinezucht, - haltung 

und -fütterung 

1961 – 1971 Zuchtleiter im VEG Groß Stieten bei der Landschweinherde in der  

                   Linie 01 

o Bereitstellung von Zuchtebern und Zuchtsauen für die 

Vermehrung 
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